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Vorwort 
Für die Kenntnis des Judentums ist die Kenntnis seiner ha-
lakhischen und philosophischen Hauptgestalten unabding-
bar. Das gilt umso mehr für diejenigen, die sich, z.B. im Rah-
men interreligiöser oder auch christlich-jüdischer Begegnun-
gen, in die »andere« Religion und ihre Hauptvertreter ein-
denken wollen.1 Aber auch in der Begegnung mit der »eige-
nen« Religion ist eine Kenntnis der Lehren einiger ihrer 
Hauptvertreter nicht immer gegeben. Dieses Buch soll für 
eine Erstbegegnung gleich welcher Art eine erste Hilfe sein. 
Gleichwohl hoffe ich, daß auch »Fortgeschrittene« es mit 
Gewinn lesen können. 

Die Bedeutung des mittelalterlichen Denkers Maimonides 
wurde spätestens durch internationale Großveranstaltungen 
im Jahr seines 800. Todestages, 2004, erneut ins Bewußtsein 
gerückt.2 Daneben erschienen einige wichtige weitere Bü-
cher und Sammelbände, von denen ich hier besonders die 
Biografien von Herbert Davidson und Joel Kraemer erwäh-

1  Vgl. dazu auch Hamid Reza Yousefi, »I. Allgemeiner Teil«, in: 
ders. / Ram Adhar Mall, Grundpositionen der interkulturellen Phi-
losophie, Nordhausen: Bautz, 2005, 11-101, hier v.a. 12 Anm. 5; 
ders., Grundlagen der interkulturellen Religionswissenschaft, Nord-
hausen: Bautz, 2006, 38-41; ders., in: Interkulturalität wozu? Ha-
mid Reza Yousefi und Peter Gerdsen im Gespräch, hg. von Ina Braun 
u. Hermann-Josef Scheidgen, Nordhausen: Bautz, 2008, v.a. 89. 

2  Erwähnen möchte ich hier v.a. den internationalen Kongress in 
der Geburtsstadt des Maimonides, »Maimónides y su época«, 
Córdoba, 6.-9. September 2004 (die Akten liegen inzwischen vor 
u.d.T.: Carlos del Valle u.a. (Hg.): Maimónides y su época, Madrid: 
Sociedad estatal de conmemoraciones culturales, 2007), aber 
auch den international wahrgenommenen Kongress in Erlangen, 
7.-11. Juli 2004 (die Akten liegen vor u.d.T.: Georges Tamer 
(Hg.), Die Trias des Maimonides: Jüdische, arabische und antike Wis-
senskultur, Berlin; New York: de Gruyter, 2005). 


